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A6 - Flyer 6 – Thema med. Be-
handlung

Wussten Sie, dass in Freiburg
Menschen leben, denen nur

eine eingeschränkte medizinische 
Versorgung zugestanden wird?

Für einen kommunalen Prozess
gegen rassistische Diskriminierung!

Einladung zum Plenum:
Sa. 18. April 2009  ·  14 h  ·  Freiburg
Südwind  ·  Faulerstr. 8  ·  Hinterhaus

Kurz-Film aus Freiburg zum Thema! • Warum wollen wir einen 
kommunalen Prozesses? • Diskussion über Inhalt und Aktionen!

unsere ersten Ideen: Aufbau eines Theaterprojekts, 
Talkshow, 2. Camp in der Bissierstrasse (Flüchtlingsheim), 
Filmprojekt, Solifest ... ... und eure Ideen ...

Wussten Sie, dass in Freiburg Menschen leben, 
denen nur eine eingeschränkte medizinische 
Versorgung zugestanden wird?

Das 1993 eingeführte Asylbewerberleistungsgesetz 
beschränkt in § 4 die medizinische Versorgung auf die 
Behandlung von „akuten Erkrankungen und Schmerzzu-
ständen“. Zahnersatz wird nur gewährt, soweit dies aus 
medizinischen Gründen unaufschiebbar ist. Einen Anspruch 
auf bestmögliche Versorgung gibt es nicht. Für die 
Behandlung von chronischen Erkrankungen besteht 
abgesehen von der Schmerzbehandlung und Lebensbe-
drohlichkeit kein Leistungsanspruch.

 “Für mich ist das eine ungeheuerliche Zumutung, eine 
Entwürdigung meiner ärztlichen Tätigkeit und ein Mißbrauch 
meines beruflichen Könnens für politische Zwecke: nämlich 
Abschreckung von Flüchtlingen durch Diskriminierung, 
Entwürdigung und Selektion zur Vorenthaltung medizini-
scher Leistungen.” (Dr.med.Wolf Bergmann, Freiburg) 
 

Diskriminierung darf nicht Alltag sein!
Diskriminierung darf nicht per Gesetz erlaubt sein!
Das wollen wir ändern! Hier in Freiburg!

Spenden: Stichwort: Kommunaler Prozess, W.S.,
   Volksbank Breisgau, Kontonummer 361526, BLZ: 68092000

Wussten Sie, dass in Freiburg
Menschen leben, denen nur

eine eingeschränkte medizinische 
Versorgung zugestanden wird?

Für einen kommunalen Prozess
gegen rassistische Diskriminierung!

Einladung zum Plenum:
Sa. 18. April 2009  ·  14 h  ·  Freiburg
Südwind  ·  Faulerstr. 8  ·  Hinterhaus

Kurz-Film aus Freiburg zum Thema! • Warum wollen wir einen 
kommunalen Prozesses? • Diskussion über Inhalt und Aktionen!

unsere ersten Ideen: Aufbau eines Theaterprojekts, 
Talkshow, 2. Camp in der Bissierstrasse (Flüchtlingsheim), 
Filmprojekt, Solifest ... ... und eure Ideen ...

Wussten Sie, dass in Freiburg Menschen leben, 
denen nur eine eingeschränkte medizinische 
Versorgung zugestanden wird?

Das 1993 eingeführte Asylbewerberleistungsgesetz be-
schränkt in § 4 die medizinische Versorgung auf die Be-
handlung von „akuten Erkrankungen und Schmerzzustän-
den“. Zahnersatz wird nur gewährt, soweit dies aus medizi-
nischen Gründen unaufschiebbar ist. Einen Anspruch auf 
bestmögliche Versorgung gibt es nicht. Für die Behandlung 
von chronischen Erkrankungen besteht abgesehen von der 
Schmerzbehandlung und Lebensbedrohlichkeit kein Leis-
tungsanspruch.

 “Für mich ist das eine ungeheuerliche Zumutung, eine 
Entwürdigung meiner ärztlichen Tätigkeit und ein Mißbrauch 
meines beruflichen Könnens für politische Zwecke: nämlich 
Abschreckung von Flüchtlingen durch Diskriminierung, 
Entwürdigung und Selektion zur Vorenthaltung medizini-
scher Leistungen.” (Dr.med.Wolf Bergmann, Freiburg) 
 

Diskriminierung darf nicht Alltag sein!
Diskriminierung darf nicht per Gesetz erlaubt sein!
Das wollen wir ändern! Hier in Freiburg!

Spenden: Stichwort: Kommunaler Prozess, W.S.,
   Volksbank Breisgau, Kontonummer 361526, BLZ: 68092000


